v
gﬁv
v

LANDKREIS LUNEBURG

DER LANDRAT
Vorlagenummer: 2026/131
Vorlageart: Beschlussvorlage
Offentlichkeitsstatus: offentlich

Forderprogramm flr Bauberatung und Investitionen zur
Nutzung vorhandener Bausubstanz: Verteilung der
Haushaltsmittel 2026

Federfuhrung:
Produkte:

Klimaschutz/ Kreisentwicklung/ Wirtschaft
02 Kreisentwicklung / Wirtschaft / Klimaschutz

Beratungsfolge

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Offentlichkeitsstatus

Ausschuss fur Wirtschaft und Touristik
(Beratung)
Kreisausschuss (Entscheidung)

27.05.2026 o)
01.06.2026 N

Beschlussvorschlag:

Die fur die Umsetzung des Forderprogramms flir Bauberatung und Investitionen zur Nutzung
vorhandener Bausubstanz flr das Jahr 2026 zur Verflgung stehenden Haushaltsmittel
werden wie folgt verteilt:

Antragsteller MaBRnahme Beantragter Vorschlag
Zuschuss Zuschuss
1 Julian Fuss Sanierung/ Sicherung | 10.000 EUR 10.000 EUR
Wohnhaus in
Sudergellersen
2 | David Kirchschlager Sanierung/ Sicherung | 9.903,76 EUR 9.903,76 EUR
denkmalgeschutzes
Wohnhaus in Rassau
3 | Karoline Nall Sanierung Wohnhaus | 40.000 EUR 20.000 EUR
in Bleckede
Summe | 59.903,76 EUR | 39.903,76 EUR

Sachverhalt:

Nr. 1

Das Wohnhaus mit angrenzender Scheune wurden im Jahr 1936 gebaut und in den 1950 er
Jahre um eine Tenne erweitert. Das Gebaude steht nicht unter Denkmalschutz und stand
knapp ein Jahr lang leer. In den 1960 er Jahre war das Haus als Pension Kruckenberg ein
fester Bestandteil des Dorflebens — das Gebaudeensemble ist damit ortsbildpragend. Die
Bautatigkeiten erstrecken sich vor allem um die statische Sicherung des Ensembles. Der
historische Charakter des Gebaudes soll bewahrt werden.

Alle Voraussetzungen des Forderprogramms werden erfllt.

Nr. 2
David Kirchschlager hat ein denkmalgeschuitztes Haus aus dem Jahr 1798 in Rassau/
Gemeinde Amt Neuhaus gekauft. Es stand zuvor knapp zwei Jahre leer. Geplant sind

1/3




v
gﬁv
v

LAMDKREIS LUNEBURG
DER LANDRAT

umfangreiche MalRnahmen zur Instandsetzung des Gebaudes. Das Gebaude soll zukiinftig
ganzjahrig zur Wohnnutzung zur Verfigung stehen. Auch die Nebengebdude werden saniert
bzw. vor dem weiteren Verfall der Bausubstanz geschitzt. Das Gebaude hat
ortsbildpragenden Charakter.

Alle Voraussetzungen des Forderprogramms werden erfillt.

Nr. 3

Beantragt wurde die Sanierung bzw. der Umbau des Gebaudes in Bleckede aus dem Jahr
1900. Das Haus steht nicht unter Denkmalschutz. Es stand zuvor knapp ein Jahr leer. Das
Gebaude wird fir die eigene Wohnnutzung saniert- es werden aber auch zusatzliche vier
Wohneinheiten/ Ferienwohnungen geschaffen. Es wird zusatzlich ein Seminarraum fur
Kleingruppen errichtet. Es hat ortsbildpragenden Charakter.

Alle Voraussetzungen des Forderprogramms werden erfllt.

Finanzielle Auswirkungen:

a) fur die Umsetzung der MaRnahmen: 39.903,76 €
b) an Folgekosten: €
c) Haushaltsrechtlich gesichert:

X] im Haushaltsplan veranschlagt

] durch UberplanmaRige/auRerplanmaRige Ausgabe

[] durch Mittelverschiebung im Budget
Begrindung:

[] Sonstiges:

d) mogliche Einnahmen:

wenn ja, umsatzsteuerliche Relevanz der Einnahmen:

[ja

X nein

[] klarungsbediirftig

Klimacheck:
Was fiir eine Klimawirkung hat das Vorhaben?
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[] stark positive Klimawirkung

X positive Klimawirkung
[] keine oder geringe Klimawirkung
[] negative Klimawirkung

[] stark negative Klimawirkung

Ergebnis des KlimaChecks (in Tabellenform) einfligen:

Anlage/n
1 - Antrag Kirchschlager (6ffentlich)

2 - Foerderantrag Fuss, Julian,Fuss Benedikt (6ffentlich)

3 - Antrag Karoline Noell (6ffentlich)
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Bitte ausgefillt abgeben bei:

Landkreis Lineburg

Fachdienst Kreisentwicklung/ Wirtschaft/ Klimaschutz
Auf dem Michaeliskloster 4, 21335 Liineburg

Tel.: 041 31/ 26 1374
inga.masemann@Ilandkreis-lueneburg.de

Antrag auf Zuwendungen aus dem
Forderprogramm fur Bauberatung und Investitionen zur Nutzung
vorhandener Bausubstanz
fur den Landkreis LUineburg

06.09.2025
Antragsdatum:

[ Informationen zum Antragsteller/ -in

Name Melina Drexler / David Kirchschlager

Anschrift: Elbstrale 7, 19273 Rassau (Amt Neuhaus)

Telefon: 0176 81970449 E-Mail: melina.drexler@gmx.de

0173 6989322 kirchschlager.david@gmail.com
Beratungsobjekt (falls nicht gleich Wohnadresse)
- Baujahr des Objektes: 1798 Dauer des Leerstandes: ca. 2 Jahre

- Denkmalgeschitztes Objekt \/

Ja Nein

Projektkurzbeschreibung

1. Zeitraum (geplanter Beginn und Ende)

2026-2027 fur den ersten Bauabschnitt, Gesamtfertigstellung aller
Sanierungsmaflinahmen nach 20230



abo18365
Rechteck


2. Ausgangslage und Projektbeschreibung

Beschreiben Sie kurz und eindeutig die Ausgangslage sowie die Mal3hahmen die zur Férderung
beantragt werden (ggf. genauere Angaben als Anlage).

Beantragt werden Mittel fir die Instandsetzung bzw. Uberarbeitung der Ofen und des
Schornsteines bzw. des Schornsteinkopfes, um das Gebdude ganzjahrig zu nutzen,
Grundlegende MalRnahmen um die Versorgungssicherheit mit Wasser und Strom

zu gewabhrleisten und eine erste Sicherung des Giebels am Nebengebaude.

Mafinahmen an den Ofen und dem Schornstein

- Instandsetzung bzw. Uberarbeitung der historischen Kacheldfen

- Instandsetzung bzw. Uberarbeitung des Schornsteines bei Bedarf

- Instandsetzung des Schornsteinkopfes und der umliegenden Dachdeckung
- ggf. Wiederaufbau des Bestands-Kachelofen

Maflnahmen an der technischen Gebaudeausstattung

- Sicherstellung der elektrischen Versorgung am Haus, durch Austausch des alten
Sicherungskastens (Alter ca. 50 Jahre).

- Sicherstellung der wassertechnischen Versorgung welche durch die Installation eines
Frostschutz (Einspeisung in einem nicht gedammten nicht beheizten Raum).

Maflnahmen am Nebengebaude
- Notsicherung des maroden Giebels u.a. durch Abstlitzung der Dachbalken, um weiteren
Verfall an der Bausubstanz aufzuhalten.

Die MaRnahmen sind unabhangig von der geplanten Gesamtsanierung notwendig und
schaffen eine erste Nutzungsmaoglichkeit des Gebaudes.

3. Kostenubersicht
(qualifizierte Kostenschatzung der einzelnen MaRnahmen als Anlage ggf. anfiigen)

siehe Anlage Rassau,KB276-nachGewerken_BA1 - Einzelabschnitte und Zusammenfassung

4. Finanzierung

Kosten gesamt:

273.818,06€
(352.798,50 inkl. Eigenleistung)
Eigenanteil:
54.043,70€
Anteil Dritter/ Férdermittel: DSD 196.495,55€ beantragt

NLD 6.569,47€ beantragt
BAFA 5.805.58 wird beantragt

beantragter Anteil beim
Landkreis Liineburg 9.903,76€
(+1.000€ Beratungszuschuss)




Eigenmittel
M Die Aufbringung des Eigenanteils ist sichergestellt.

Sind/ werden noch andere Forderantrage gestellt?

|:| nein

m ja, und zwar bei:  siehe Pkt. 4 - Finanzierung

Ich beantrage einen Zuschuss in Hohe von |9.903,76 EUR. (siehe oben)

Beigefligte Projektanlagen:

m Kopie amtlicher Lageplan

m Eigentumsnachweis

m Nachweis Alter des Gebaudes

[ ] Nachweis Leerstand ~ Sterbeurkunde des Vorbewohners kann auf Wunsch angefodert werden
m Finanzierungsplan

[ ] Nachweis der gesicherten Gesamtfinanzierung

Ich bestétige die Vollstandigkeit und die Richtigkeit der in diesem Antrag gemachten Angaben.

Die Forderrichtlinie ist mir bekannt und der Zuschuss ist ausschliel3lich fir den genannten
Forderzweck zu verwenden.

Mit der Einreichung des Antrags stimme ich der Verarbeitung der personenbezogenen Daten zum
Zwecke des Erhaltes der Fordermittel zu.

Unter nachfolgendem Link kénnen Sie sich tber lhre Rechte (z.B. Recht auf Auskunft nach Art. 15
DSGVO) und uber die Verarbeitung der personenbezogenen Daten informieren:
https://www.landkreis-lueneburg.de/datenschutz/informationspflicht unter Fachdienst 02
Kreisentwicklung Wirtschaftsférderung.

06.09.2025 David Kirchachlogen e

Datum, Unterschrift




Bitte ausgefullt abgeben bei:

Landkreis Luneburg

Fachdienst Kreisentwicklung/ Wirtschaft/ Klimaschutz
Auf dem Michaeliskloster 4, 21335 Liineburg

Tel.: 041 31/ 26 1374
inga.masemann@landkreis-lueneburg.de

Antrag auf Zuwendungen aus dem
Forderprogramm fur Bauberatung und Investitionen zur Nutzung
vorhandener Bausubstanz
fur den Landkreis Liineburg

Antragsdatum: 07.09.2025

| Informationen zum Antragsteller/ -in

Name Julian Fuss und Benedikt Fuss
Anschrift: Westergellerser Weg 10, 21394 Siidergellersen
Telefon: E-Mail:
eleton 0178 6262 492 al Julian.Fuss@posteo.de

Beratungsobjekt (falls nicht gleich Wohnadresse)

- Baujahr des Objektes: 1936 Dauer des Leerstandes: 11 Monate

- Denkmalgeschitztes Objekt X

Ja Nein

Projektkurzbeschreibung

1. Zeitraum (geplanter Beginn und Ende)

Beginn: September 2025
Geplantes Ende: September 2028



Julian Kosicki
Beginn: September 2025 
Geplantes Ende: September 2028

Julian Kosicki
X

Julian Kosicki
1936

Julian Kosicki
Julian Fuss und Benedikt Fuss

Julian Kosicki
Westergellerser Weg 10, 21394 Südergellersen

Julian Kosicki
0178 6262 492

Julian Kosicki
Julian.Fuss@posteo.de

Julian Kosicki
11 Monate 

Julian Kosicki
07.09.2025


2, Ausgangslage und Projektbeschreibung

Beschreiben Sie kurz und eindeutig die Ausgangslage sowie die MalRnahmen die zur Férderung
beantragt werden (ggf. genauere Angaben als Anlage).

Ausgangslage:

Das Wohnhaus mit angrenzender Scheune wurde 1936 errichtet und um 1950 um eine Tenne erweitert. In den 1950er-
und 1960er-Jahren war es als ,Pension Kruckenberg*“ ein fester Bestandteil des Dorflebens. Die heutige Wohnflache
betragt rund 139 m2, ergénzt durch Scheune, Stélle und Keller. Das Gebdudeensembile ist ortsbildpréagend (siehe
Postkarte im Anhang), befindet sich jedoch in stark sanierungsbediirftigem Zustand. Die vorhandene Olheizung von
1984 ist technisch Uberholt, zahlreiche Fenster sind marode und die FuBbdden schadstoffbelastet. Hinzu kommen
Feuchtigkeitsschaden im Keller sowie ein durch Holzwurm geschwéchter Dachstuhl des Wohnhauses und der Scheune.
In der Scheune sind zudem tragende Balken beschéadigt, Deckenverkleidungen abgefallen und aufsteigende Feuchtigkeit
im Boden sichtbar.

MaBnahmen, die zur Férderung beantragt werden:

Zur Erhaltung des ortsbildpragenden Charakters ist die statische Sicherung des Ensembles vordringlich. Daher
beantragen wir die Férderung flr die Sanierung bzw. Erneuerung der geschadigten Dach- und Deckenbalken in
Wohnhaus und Scheune. Die im Férderprogramm vorgesehene Beratung durch eine:n Architekt:in ist hierbei von groBer
Bedeutung, da die Sanierung zweier Gebaude aus den 1930er-Jahren ein komplexes Vorhaben darstellt.

Darlber hinaus sind energetische Verbesserungen vorgesehen, die mit der denkmalgerechten Sanierung vereinbar sind.
Das zweischalige Mauerwerk des Wohnhauses soll durch eine Kernddmmung ertlichtigt werden. Schadstoffbelastete
FuBbdden werden von uns in Eigenleistung entfernt und durch Holzdielen ersetzt, wie sie urspriinglich im Geb&ude
vorhanden waren. Marode Fenster werden gegen neue Holzfenster ausgetauscht, zudem sollen originale Fensterladen
rekonstruiert werden. Nach Instandsetzung des Dachstuhls und der Beseitigung des Holzwurmbefalls wird die oberste
Geschossdecke einschlieBlich der Ubergénge zur Scheune fachgerecht gedammt. Erst auf dieser Basis kann die
erforderliche Leistung einer neuen Warmepumpe bemessen und die Installation einer umweltfreundlichen Heiztechnik
erfolgen.

Mit diesen Arbeiten soll das Gebaudeensemble langfristig gesichert, energetisch verbessert und zugleich in seinem
historischen Charakter bewahrt werden.

3. Kosteniibersicht
(qualifizierte Kostenschatzung der einzelnen MalRnahmen als Anlage ggf. anfiigen)

s. Anhang
4. Finanzierung
Kosten gesamt:
98.500€
Eigenanteil:
74.500€
Anteil Dritter/ Férdermittel:
24.000€
beantragter Anteil beim
Landkreis Luneburg 10.000€



Julian Kosicki
Ausgangslage:
Das Wohnhaus mit angrenzender Scheune wurde 1936 errichtet und um 1950 um eine Tenne erweitert. In den 1950er- und 1960er-Jahren war es als „Pension Kruckenberg“ ein fester Bestandteil des Dorflebens. Die heutige Wohnfläche beträgt rund 139 m², ergänzt durch Scheune, Ställe und Keller. Das Gebäudeensemble ist ortsbildprägend (siehe Postkarte im Anhang), befindet sich jedoch in stark sanierungsbedürftigem Zustand. Die vorhandene Ölheizung von 1984 ist technisch überholt, zahlreiche Fenster sind marode und die Fußböden schadstoffbelastet. Hinzu kommen Feuchtigkeitsschäden im Keller sowie ein durch Holzwurm geschwächter Dachstuhl des Wohnhauses und der Scheune. In der Scheune sind zudem tragende Balken beschädigt, Deckenverkleidungen abgefallen und aufsteigende Feuchtigkeit im Boden sichtbar.

Maßnahmen, die zur Förderung beantragt werden:
Zur Erhaltung des ortsbildprägenden Charakters ist die statische Sicherung des Ensembles vordringlich. Daher beantragen wir die Förderung für die Sanierung bzw. Erneuerung der geschädigten Dach- und Deckenbalken in Wohnhaus und Scheune. Die im Förderprogramm vorgesehene Beratung durch eine:n Architekt:in ist hierbei von großer Bedeutung, da die Sanierung zweier Gebäude aus den 1930er-Jahren ein komplexes Vorhaben darstellt.
Darüber hinaus sind energetische Verbesserungen vorgesehen, die mit der denkmalgerechten Sanierung vereinbar sind. Das zweischalige Mauerwerk des Wohnhauses soll durch eine Kerndämmung ertüchtigt werden. Schadstoffbelastete Fußböden werden von uns in Eigenleistung entfernt und durch Holzdielen ersetzt, wie sie ursprünglich im Gebäude vorhanden waren. Marode Fenster werden gegen neue Holzfenster ausgetauscht, zudem sollen originale Fensterläden rekonstruiert werden. Nach Instandsetzung des Dachstuhls und der Beseitigung des Holzwurmbefalls wird die oberste Geschossdecke einschließlich der Übergänge zur Scheune fachgerecht gedämmt. Erst auf dieser Basis kann die erforderliche Leistung einer neuen Wärmepumpe bemessen und die Installation einer umweltfreundlichen Heiztechnik erfolgen.

Mit diesen Arbeiten soll das Gebäudeensemble langfristig gesichert, energetisch verbessert und zugleich in seinem historischen Charakter bewahrt werden.

Julian Kosicki
10.000€

Julian Kosicki
98.500€

Julian Kosicki
24.000€

Julian Kosicki
74.500€

Julian Kosicki
s. Anhang 


Eigenmittel
Die Aufbringung des Eigenanteils ist sichergestellt.

Sind/ werden noch andere Férderantrage gestellt?

[] nein
[X] ja, und zwar bei: BAFA, KfW

Ich beantrage einen Zuschuss in Héhe von | 10.000 | EUR.

Beigefiigte Projektanlagen:

Kopie amtlicher Lageplan
Eigentumsnachweis
Nachweis Alter des Gebaudes
Nachweis Leerstand

|X| Finanzierungsplan

Nachweis der gesicherten Gesamtfinanzierung

Ich bestatige die Vollstandigkeit und die Richtigkeit der in diesem Antrag gemachten Angaben.

Die Forderrichtlinie ist mir bekannt und der Zuschuss ist ausschliellich fiir den genannten
Forderzweck zu verwenden.

Mit der Einreichung des Antrags stimme ich der Verarbeitung der personenbezogenen Daten zum
Zwecke des Erhaltes der Fordermittel zu.

Unter nachfolgendem Link kdnnen Sie sich tber lhre Rechte (z.B. Recht auf Auskunft nach Art. 15
DSGVO) und Uber die Verarbeitung der personenbezogenen Daten informieren:
https://www.landkreis-lueneburg.de/datenschutz/informationspflicht unter Fachdienst 02
Kreisentwicklung Wirtschaftsférderung.

07.09.2025 1 o 4\_— g ‘ %—A\

Datum, Untergchrift



Julian Kosicki
X

Julian Kosicki
X

Julian Kosicki
BAFA, KfW

Julian Kosicki
10.000

Julian Kosicki
07.09.2025

Julian Kosicki
x

Julian Kosicki
x

Julian Kosicki
x

Julian Kosicki
x

Julian Kosicki
x

Julian Kosicki
x
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Vermessungs- und Katasterverwaltung Liegenschaftskarte 1:1000

Niedersachsen Standardpréasentation

Gemeinde:  Siidergellersen
Gemarkung: Sudergellersen Erstellt am 15.07.2025
Flur: 1 Flurstiick: 20/435 Aktualitit der Daten  12.07.2025

N = 5896549

_

98

[
N = 5896329 Mafstab 1:1000 OH TTIITTT \1\0 2\0 3\0 Meter
Verantwortlich fiir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Landesamt fir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Liineburg - Katasteramt Llneburg - - Katasteramt Lineburg -
Adolph-Kolping-Strale 12 Adolph-Kolping-Strale 12
21337 Luneburg 21337 Luneburg

Zeichen: 087-E1-400/2025
Bei einer Verwertung fiir nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke oder einer 6ffentlichen Wiedergabe sind die
Allgemeinen Geschafts- und Nutzungsbedingungen (AGNB) zu beachten; ggf. sind erforderliche Nutzungsrechte Gber
einen zusatzlich mit der fur den Inhalt verantwortlichen Behtrde abzuschlieBenden Nutzungsvertrag zu erwerben.
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URKUNDE

des Notars

Florian Romer

in Salzhausen

HauptstraBe 14 - 21376 Salzhausen
Telefon 04172/90 90-0 - Telefax 04172/90 90-11
E-Mail; info@raekh.de



Abschrift
. 459 des Urkundenverzeichnis

ses des Jahrgangs 2025

Verhandelt in Salzhausen am 15.08.2025

Vor mir, dem Notar

Florian Rémer

mi .
it dem Amtssitz in Salzhausen, Hauptstrafie 14

erschien heute:

Die Notarfachangestellte Cynthia Steffen

- s
Buroanschrift Hauptsiratie 14, 21376 Sawzhmusen - 20"
- von Person bekannt - sen,

handelnd unter Berufung auf die Vollmacht >
Nr.- 216/2025 des amtierenden Notars fur gemal § 14 der Urkunde vom 08.05.2025, UVZ-

1)
Frau Gisela Petersen, geb. Herich, geb. am 17.12.1951
wohnhaft: Mittelweg 13, 21698 Harsefeld, ki

2)
Herr Benedikt Fuss, geb. am 29.09.1991 in Hersbruck,
wohnhaft: Lattenkampstieg 3, 22299 Hamburg,

3)
Herr Julian Fuss, geb. Kosicki, geb. am 02.04.1993 in Bayreuth,
wohnhaft: Lattenkampstieg 3, 22299 Hamburg,

swecks Beurkundung einer

Auflassung/ldentitdtserklarung

und erklarte:

I. Vorbemerkung

In der bereits oben bezeichneten Urkunde hat sich der Verkaufer verpflichtet, an den Kaufer
eine dort naher bezeichnete Teilflache, aus dem

Grundbuch von Sudergellersen

Blatt 516
Flur 1, Flurstick 20/385
Gemarkung Sudergellersen

Zu verauflern.
II. Trennstiick

£ St uck jetzt folgende
Als Bevollmachtigte der Beteiligten erklare ich dass das Trennstick jetzt folge
Bezeichnung fuhrt:




Gemarkung sudergellersen, Flur 1, Flurstick 20/435 in Grolte von 1.657 m?

s Vorgenannte Trennstick ist identisch mit dem Kaufgegenstand.

pa
lll. Auflassung

enannten Personen sind sich Uber den Eigentumswechsel an dem Flurstuck 20/435

- n
Dﬁj’:i/z Anteil bel den Kaufern - einig.

s wird pewilligt und beantragt, die Eigentumsanderung in das Grundbuch einzutragen

E
IV. Grundbuch

genstand ist in ein fur den Kaufer neu anzulegendes Grundbuchblatt einzutragen.

Der Kaufge
Die entsprechende Eintragung wird hiermit bewilligt und beantragt.
V. Grundbucheinsicht

r hat das Grundbuch nicht eingesehen. Trotz Belehrung Uber die hiermit verbundenen

per Nota _ z
die Beurkundung gewunscht.

Gefahren wurde

VI. Auflassungsvormerkung

Auflassungsvormerkung gleichzeitig mit der Eigentumsumschreibung wird
d beantragt, sofern bis dahin Zwischeneintragungen im Grundbuch ohne

sufers weder erfolgt noch beantragt sind.

Die Léschung der
hiermit bewilligt un
Zustimmung des K

VII. Sonstiges

g im Original vor. Die Erschienene

annte Urkunde lag bei dieser Beurkundun
und Beifugen

Die vorgen
ss ihr der Inhalt bekannt sei und verzichtet daher auf ein Vorlesen

erklarte, da
zur heutigen Verhandlung.
koll wurde der Erschienenen von dem Notar in Gegenwart der

Das vorstehende Proto
on ihr genehmigt und eigenhandig wie folgt unterschrieben:

Beteiligten vorgelesen, v

gez. C. Steffens

L.S. gez. Florian Romer, Notar
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e) Windmithlen?
Triebwerfen ?
g) Biegeleien?
(8§ 6 und 8).
h) Hodfpannungsfreileitungen?

bie Bauordbnung (§ 6) vorgefdyriebene Ju=
glinglidhteit vorhanden?

TWieviel qm find bereitd bebaut?
Wieviel qm werben durd) den Neubau bes
anfprudht ?

porgefehen?
(§ 2 14d).

Srdger, eiferne Saulen ober Unteriige) 3ur
Ymwenbung fommen und wo?

Sit beren ZTragfdbigleit burd ftatifdhe
Beredynung nadygemwiefen? ,

bau erfalten? (§ 7, Ubfdnitt C).

Rieviel Gefdhofje Haben die meijten iibrigen
Gebiiube der Strafe und bed Oridtei(d?
MWieviel Gefchoffe haben die an ber Strafe
angrenzenden Gebdube?

Soffen bie Umfafjungmwdnde bded ober ber
®ebdube
a) feuerbeﬂaubtq in Badjtein (ot oder gel
ober in Kaltjandjtein (me\[;( 4el9)
b) in feuerhemmend audgemauertem Fachwert
(verpufit ober unverpuft),
c) ober wie fonjt
" [auégefu[)rt werben ?
n
) m:rcé);lienﬂen al8 Brandmauern Hergejtellt
(eine UAnficht ber B i
) ey fidy randmauer ift beiju-
€) weldie Puhart Toll
: lﬁmtbe %n?be‘?i angefoandt werben und
nd Lujtidyichten vorgefehen ?
1
g) wie hod) it ber (_Sjrunbmaﬁetﬂ(?nbg R

1'“‘“! o



16.

17.

18.

Grundititd? (§ 8 Abjdnitt B)
¢) von anberen Gebduden auf bem
grundftiid? L

penachbarten Gebiuve im Lageplan, ob
bie Yufenwdnde feuerbeftindig, aus Fa
wert ober mit Holzverjhatung verfehen
finb, wie bie Vebadjungsart (Bfannen
ober in Strohdoden) ijt, jowie ob Feue-
rungeantagen (vefp. Sthornfteine) in Dbem
®ebdiude vorhanbden find. ",

. St Holzverfdhalung in Ausficht genommen? '

Mo foll fie angebracht werden?

. 9Mie werden die Daltentragenden Jnneniwdinve

audgefibrt?

. ©olf dbie Dadhpedung mit naturroten, ge=

brannten Tomjiegeln ober geflivben ober
grauen Sementyieqeln ober mit weldem Ma-
terial foll bie Dadpbechung erfolgen?

Weldyed ift die ortditblihe Dadyneigung
und Gindecunggart? (§ 16).

Collen bie Gebiube Feuerftellen exfalten
und welder Art? (§ 18).

9Rie ifl bie Vauart und SReite bed
Sdyornfteingd (der Sdornfteine)?  (§ 20).

Aus weldhem Material?

Stehen Defen an Fachwertwdinben ?
(8§ 18, A. 4).

Soll eine Riuderfammer angelegt yoerden
(§ 18, B. 1).

Hanbdelt e fid) um MWohngebdude ?
Bejahendenfalld:

a) Wird eine feuet[)emmenbe Freppe unbd
eventl. mweldye Breite und Befchaffenheit
und  mit weldem '@teiguugsber{)&[mis
angelegt? (8§ 10 und 17). _

b) Dat jeder Wohnraum ein ind Freie fith:
renbed Fenjter von geniigenber ®ripe?

(& 26, 2).

c) Wie hod) ypird ber Fufboben der IBohn-
rdume bes Grdgefdoffed iiber bem Grb-
reid) liegen? -

d) Wird dad Dadygejdop 3 einer felbftan=
bigen Wohnung ausdgebaut?

e) Wie hod) (iegt der Supboben Dber Stallz
iume? (§ 26, 9).

19. Jjt auf bem 3u bebauenben Grunbditiice ein

Brunnen vorbanven? (§ 21).
Renn niht, wo toird bad fiir ben Hausd:

anb  Wivtjdaftsbedarf erforverfiche Waffer
entnommen %

Su b und ¢ Ungaben iiber jebes ber 1
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Der Landrat
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Lﬁneburg, den 2‘?.2,,

LANDESBALAMT L '*‘n

, 5 :
' ) dem Landesbauamt qH 2& ‘[m_\ :
weitergereicht; [ ...... ?[_ agen.....- |

Gegen die Erteilung der Genehm:Lgung zum Bauv';
dem Gemeindeweg Westergellersen - Sudergellerseﬁ.
keine Bedenken.

# Anlagen. \
.

’

Landesbauamt - Liineourg fTder
60 04 Yl =453 , i

U .mi‘p Anlagen

dem Herrn Landrd \ 3
e A —

o in Linebur g .7'
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zuriickgesanat. Bedenken vestenen nichnt.
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I. Baugenehmigung erteilen.
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Der Landrat Liineburg, den 18. Oktober 1938-
394/36. g)‘ i r 1936;
7
s _  .‘ﬁ“
A) erfo?ig.ﬂehbauohsAbnahme Ihres thnhausnaubauga\i§?§?T5

Folgende vorgefundenen Mingel sind noch zu besei-

tigen:

1. Der eino Kehlbalkenwechsel am Schorns
beim Trepyenhauee liegt nur 3 Y2 cm
Sehornstein entfernt. Der Wechsel is
funehmen und auf 8 cm vom Sehornstetm,gs

agen.

2. Der Dachbodon des Stallanbaues ist
feuerhemnmende Wand von dem Wohnhaus

- zu trennen. g

3. Das Abortfenster ist zu vergrdBern.

4, Der VWohnhausdachstuhl ist noeh~

' zZu versehen. .

) Ich ersuche, die vor enannten.lﬁ,
tigen zu lassen, Die Beseltigung, J'
lung des Neulaues ist mir zwecks hi
Gebrauchsabnahme rechtzeitig anzuzeigen.

An den “andwirt da V&
Herrn Heimrich Kruckenberg '
in Siidergellersen. /B3
2% }H' 4442 -k
394/36 ~ Liineburg,den 25. August 1938.
/ U. R. n. Anl. - e b
/ ! ‘a‘%/-
(g Herrn Gend.Hauptwachtmeister S ¢ hu l z 5,

in__ Kirchgellersen

zur Feststellung, ob die lifingel 1nzw1schen be .%;
sind. Wenn nicht, ist der Baﬁherr hierzu anzuigigégtund |
die Ausfithrung zu iiberwachen, 4j
2$7"’*r Die'r 'lia o

2] =Vt 8 1 a t - |

?‘ 7 Landrat Ldneburd ;

Abpils L0 Anl ... /B §|

é‘/,,é{,a/ e&.«;.m;..: V¥ J/.«d/é‘w /3-7" ZW |
4¢&772¢4- éégiannvﬂ,;?zp_ww4751&r¢-—4*7;%’ %

,4ﬁdaj3§,

e e T



Der Landraf Liineburg, /“‘ ? M “‘}\&w
VE Aoy W

S, NR. mit 1 Afte
dem Rata”er~mt Liineburg
— Nebeujou. Bledede — NN
sur Cinjichtnahme frg. ﬁbevfanbu
3. L. / §

DRI

e B0 b R i T | i g g



Sorllifors Wm/// @/ J,JJ’ //f}.. 4# '7
B s %’ i3 L
L& A //7 ///,,,, / | ﬁ'4w | , ';
\ g et tun thronf B o fife Wi
B A R
@% - 253 358
1. 431’7/

%MW/ 7‘/# %/6

Baupelizeilich gepruft P f4‘~w—»—4-—‘

- fiineburg, daw. ... 2. /. 2. 4ol e
m«mmmmm ? | { "..
/,, 7 !tﬂmum/L ; B

=T T




Forderung ,,Wohnen und Arbeiten im landlichen Raum*

Nachweis Leerstand

Hiermit wird bestatigt, dass das Wohnhaus mit angrenzender Scheune, gelegen
in Westergellerser Weg 10, 21394 Sudergellersen, im Zeitraum von Oktober
2024 bis einschlieBlich August 2025 nicht bewohnt und vollstandig leer stand.

Wahrend dieser Zeit erfolgte keine Wohnnutzung und auch keine anderweitige
Vermietung oder gewerbliche Nutzung. Der Leerstand ist auf Nachfrage durch
die vorherige Eigentumerin belegbar.

g?"‘*\ wlvem :FL__

Benedikt Fuss Julian Fuss



Forderung ,,Wohnen und Arbeiten im landlichen Raum*

Anlage zu 3. Kostentlibersicht - Finanzierungsplan

Bereich MaBRnahme

Wohnhaus Erneuerung der Heizungsanlage

Kerndammung der Aul3enwande

Fensterversorgung — 8 Holzfenster

Dachstuhl instandsetzen & Holzwurmsanierung

Fachgerechte Dammung Dachstuhl / oberste
Geschossdecke inkl. Ubergange zur Scheune

Scheune Austausch / Verstarkung maroder Balken

Gesamt

Geschatzte
Kosten (€)

40.000

4.500

12.000

20.000

10.000

12.000

98.500




Forderung ,,Wohnen und Arbeiten im landlichen Raum*

Nachweis der gesicherten Gesamtfinanzierung

Die Gesamtkosten fur die geplanten Sanierungs- und Instandhaltungsmaflinahmen
am Wohnhaus und der Scheune belaufen sich auf 98.500 €.

Finanzierungsmittel Betrag (€)
Eigenmittel (Guthaben) 74.500
KfW-Foérderung Austausch Warmeerzeuger 20.000
BAFA-Forderung Fenster & Dammung 4.000

Gesamt Finanzierung 98.500
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Bitte ausgefulit abgeben bei: / ]
Landkreis Liineburg / R V4] ‘
Fachdienst Kreisentwicklung/ Wirtschaft/ Klimaschutz L ~ Bl . i
Auf dem Michaeliskloster 4, 21335 Lineburg T YT Mg 4
Tel.: 041 31/ 26 1374 —Ho B©

inga.masemann@]landkreis-lueneburg.de

Antrag auf Zuwendungen aus dem
Forderprogramm fiir Bauberatung und Investitionen zur Nutzung
vorhandener Bausubstanz
fur den Landkreis Liineburg

Antragsdatum:

[ Informationen zum Antragsteller/ -in

Neme Kool Aol
N ((ja’/a&*t nas Aol -
Ansehrit Htedamuwe 9 M3Y Sieacecte
e QISASANL6969. M fustlicewsend e V@
f’}?’.&m&.{l . Comna

Beratungsobjekt (falls nicht gleich Wohnadresse)

Stevdowa &, 2435Y  Bledkeele

- Baujahr des Objektes: 49(’)/(} |

Dauer des Leerstandes: /f SOQ)LZL/

- Denkmalgeschiitztes Objekt | ‘ X

Ja Nein

Projektkurzbeschreibung

1. Zeitraum (geplanter Beginn und Ende)

OACA L0 - 30.06.L6




2. Ausgangslage und Projektbeschreibung

Beschreiben Sie kurz und eindeutig die Ausgangslage sowie die Mallnahmen die zur Férderung
beantragt werden (ggf. genauere Angaben als Anlage).

(.(’/Ltbfft“ / jMLL, L{’MA,L/ / /({’HC\/) et G Cqes
Wolin bt §¢5 s+ A~ 25O in ? wjuﬁ’ /A
/"L CJ/LVJQ'I LJ[) (/L(.A ‘€4L& L\-@I #’Ci/’i.. EG‘ A - 67(7'
I'.I/L L/ I’/—T‘:ﬁ?/rf e LD Wb Len
Doy e e /'z/f g7 2 Jo f1é, 06 2
(:(/é’é'( ({ k’ ‘FL(,QV//I ,ZZL)Q1 Z/l/)(")/ﬁﬁc’( .e’,/( L\,ai ’*-/:‘(’A’ﬂ\ /Zcmé-ﬂ’
@ (D Cele ¢ 0(;“6 e (Jplee G teee L ~
Aer JC i g / A f%/?c cCy (/’QJ S ele
u_)( A D € (( FC1 Ce AL({C/(’L L/(G /(@L OV t‘/?/%&
_ w5
(’Z/(S cgﬁl—tw i/L—(—*’t s{"’,(bﬁé-ui,'i. /Z/t 7 /(L‘é 2/ ‘(7/”1,1 /7#1'-« =

2.0

3. Kosteniibersicht
(qualifizierte Kostenschatzung der einzelnen MafRnahmen als Anlage ggf. anfigen)

4, Finanzierung

Kosten gesamt:

~ J50- 000- £

Eigenanteil:

Anteil Dritter/ Fordermittel:

beantragter Anteil beim
Landkreis Lineburg

Y0 000~ €




Eigenmittel

Sind/ werden noch andere Férderantrage gestellt?

[] nein
[ ] ja, und zwar bei:

ich beantrage einen Zuschuss in Héhe von | |

i 1

Beigefiigte Projektaniagen:

[Z' Kopie amtlicher Lageplan

D Eigentumsnachweis

[ ] Nachweis Alter des Gebaudes
E Nachweis Leerstand

I:] Finanzierungsplan

[] Nachweis der gesicherten Gesamtfinanzierung

m Die Aufbringung des Eigenanteils ist sichergestelit.

EUR.

G

ich bestatige die Vollstandigkeit und die Richtigkeit der in diesem Antrag gemachten Angaben.

Die Férderrichtlinie ist mir bekannt und der Zuschuss ist ausschlieBlich fur den genannten

Foérderzweck zu verwenden.

Mit der Einreichung des Antrags stimme ich der Verarbeitung der personenbezogenen Daten zum

Zwecke des Erhaltes der Férdermittel zu.

Unter nachfolgendem Link kénnen Sie sich Uber Ihre Rechte (z.B. Recht auf Auskunft nach Art. 15

DSGVO) und tber die Verarbeitung der personenbezogenen Daten informieren:
https://www.landkreis-lueneburg.de/datenschutz/informationspflicht unter Fachdienst 02

Kreisentwickliung Wirtschaftsférderung.

070505 Lo 425

Datum, Unterschrift




j 1:1.000

Die Inhalte des Geoportals werden ausschlieBlich zu Informationszwecken bereitgestellt. Rechtsverbindliche Auskiinfte erhalten Sie bei den Tragern der 6ffentlichen Aufgabe.
Die geometrische Genauigkeit der Kartendarstellung kann eingeschrankt sein. Quelle: Landesamt fiir Geoinformation und Land: messung Nied hsen
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Leerstandsnachweis

Objektadresse:
Steindamm 5, 21354 Bleckede

Hiermit bestatige ich, dass die Wohneinheit im Erdgeschoss seit dem
13.06.2024 leerstehend ist.

Eigentiimer:
Ralf Sablotny
Steindamm 5, 21354 Bleckede

‘J'. \/ N s 1 ,."" ~/ - (_/ P B 7 C
Ort, Datum: A AN R , r. L ? < 0 C 2
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Unterschrift: ALY I/ OV
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